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Verantwortlich leben, solida-

risch handeln! 

 
Wind of Change 

  
Liebe Kolpingschwestern und  
Kolpingbrüder und Freunde 
des Kolpingwerkes im Erzbis-
tum Köln, 
  
„Wind of Change“ – wer kennt 
nicht die Rockballade der 
Scorpions? Tausende Men-
schen sangen sie, als 1989 
endlich die Berliner Mauer 
fiel. Das Lied hat eine starke 
positive Ausstrahlung, trotz 
der gewaltigen Veränderun-
gen, die mit Mauerfall und 
Wiedervereinigung einher  
gingen. 
  
Unser Verband, aber auch Kir-
che und Gesellschaft erleben 
zurzeit gewaltige Veränderun-
gen und Umbrüche. Ich 
wünschte, wir hätten für die 
aktuelle Situation gleicherma-
ßen eine so kraftvolle und mo-

Getragen von der frohma-
chenden Botschaft des Evan-
geliums, inspiriert vom Prag-
matismus eines Adolph Kol-
ping, haben wir auch 2019 ge-
meinsam viel geschafft. 
Viele mutmachende und zu-
kunftweisende Aktionen und 
Ereignisse haben der Glaub-
würdigkeit, der Lebendigkeit 
und der Zukunftsfähigkeit un-
seres Kölner Kolpingwerkes 
ihren Stempel aufgedrückt. 
Mit Begeisterung erinnere ich 
mich an die Diözesanver-
sammlung in Dieringhausen, 
bei der Yvonne Willicks mit 
ihrem Vortrag „Glaube ganz 
einfach“ unsere Herzen un-
mittelbar angesprochen hat. 
Zu erleben, mit welcher Krea-
tivität am pastoralen Zu-
kunftsweg, am Upgrade unse-
res Diözesanverbandes sowie 
am Upgrade des Kolpingwer-
kes Deutschland mitgearbeitet 
wurde, stimmt zuversichtlich! 

 
 

tivierende Hymne wie „Wind 
of Change“! Rückenwind, Op-
timismus, Tatkraft und Rück-
grat sind gefragt! 

  
Stattdessen weht uns der 
Wind kalt ins Gesicht. Die 
zahlreichen Probleme in Ver-
band, Kirche und Gesellschaft 

hinterlassen eher den Ein-
druck von Überforderung und 
Orientierungslosigkeit als von 
einem hoffnungsvollen und 
gestalterischen Blick in die 
Zukunft. Umso mehr möchte 
ich allen Kolpingschwestern 
und Kolpingbrüdern, den eh-
renamtlichen Verantwor-
tungsträgerinnen und Verant-
wortungsträgern sowie den 
hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern von 
ganzem Herzen Dank sagen - 
für den Mut, das Engagement 
und die Ausdauer im vergan-
genen Jahr! 
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Für das Handwerk und die so-
ziale Selbstverwaltung waren 
und sind wir ein verlässlicher 
Partner. Wir haben auch im 
vergangenen Jahr öffentlich 
Stellung bezogen, wo Teilhabe 
in unserer Gesellschaft gefähr-
det war, durch Ausgrenzung in 
Sprache und Tat Spaltung be-
trieben wurde und die Würde 
von Menschen bedroht war 
und ist. 
  
Kolpingsfamilien haben mit 
Aktionen und einem veränder-
ten Programm alte Pfade ver-
lassen, um Menschen neu für 
das Werk Adolf Kolpings zu 
begeistern. Das dies möglich 
und realistisch ist, zeigt die 
Gründung der Kolpingsfamilie 
Hürth in unserem Diözesan-
verband. Allen Beteiligten an 
dieser Stelle noch einmal mei-
nen herzlichen Dank! 
  
Zur Realität unseres Diözesan-
verbandes gehört aber auch,  
 

Ich blicke erwartungsvoll auf 
die Momente, wo sich unsere 
Wege ein nächstes Mal kreu-
zen.  
 
Ihr und Euer 

 

 
 
 
 

Martin Rose  
 

Vorsitzender    
Kolpingwerk Diözesanverband 
Köln 
 

dass Kolpingschwestern und 
Kolpingbrüder aus unter-
schiedlichen Gründen unsere 
Gemeinschaft verlassen ha-
ben. Jede Auflösung, jeder 
Weggang schmerzt. Aber hier 
muss Dankbarkeit in den Vor-
dergrund treten! 
 

Mit Blick in die Zukunft wün-
sche ich uns im Kölner Kol-
pingwerk, dass es uns gelingt 
Gutem und Bewährtem Raum 
für Weiterentwicklung zu ge-
ben, sich von Bewährtem oh-
ne Zukunftsperspektive gut zu 
verabschieden und neuen 
Ideen Raum und Ressourcen 
für eine gute Entwicklung zu 
geben. 
 

Die zahlreichen Begegnungen 
mit Euch und Ihnen waren 
auch 2019 eine große Berei-
cherung.  
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VERANSTALTUNGEN 

Diözesanversammlung: 
  
So geht gemeinsam glauben! 
„Glaube - ganz einfach!“ – das 
war der rote Faden, der sich 
durch die Diözesanversamm-
lung am 4. Mai in Dieringhau-
sen zog. Den Auftakt bildete 
der Festgottesdienst in der 
Kirche „Herz Jesu“. Diözesan-
präses Peter Jansen sagte: 
„Unsere Aufgabe ist klar: Wir 
sollen den Menschen Jesus 
zeigen! Für Jesus ist Barmher-
zigkeit größer als Dogma und 
Gesetz!“. 
  
Einfach, aber nicht simpel! 
Nach einem eindrucksvollen 
Bannerzug durch Dieringhau-
sen eröffnete der Diözesanvo-
sitzende Martin Rose die Diö-
zesanversammlung mit 200 
Kolpingern und Gästen in der 
Aggerhalle. Nach einer Einfüh-
rung von Peter Jansen und 
Tobias Kanngießer erzählte 
die Fernsehmoderatorin Yvon-

Bildungswerk DV Köln den Jo-
hann-Gregor-Breuer-Preis an 
die Kolpingsfamilie Burscheid. 
Damit zeichnet der Verband 
jedes Jahr eine Kolpingsfamilie 
für ihre innovative Bildungsar-
beit aus. Die Kolpingsfamilie 
Burscheid überzeugte die Jury 
mit ihren Schritten auf dem 
pastoralen Zukunftsweg. 
„Mehr als du glaubst“ – so 
hieß die Glaubensgesprächs-
reihe der Kolpingsfamilie, die 
in der Fastenzeit viele Men-
schen ansprach. Außerdem 
bietet die Kolpingsfamilie Bur-
scheid ein abwechslungsrei-
ches Bildungsprogramm: von 
politischen Themen über Aus-
flüge zur Straußenfarm bis hin 
zum Apfelbrunch und gemein-
samem Suppenessen. Die Kol-
pingjugend lädt zum Pfingst-
zeltlager, einer Ferienfreizeit 
im Sommer und Spielenächten 
ein. Der Preis ist mit 300 Euro 
dotiert und wurde zusammen 
mit einer Schmuckurkunde 
überreicht. 

ne Willicks, wieviel Zuversicht 
und Lebensfreude ihr der 
Glaube gibt: „Als rheinisch-
katholische Christin bin ich ein 
großer Fan des Heiligen Geis-
tes – des lockenden und hu-
morvollen!“. 
Sie las Passagen aus ihrem 
Buch „Glaube ganz einfach“ 
vor und lud dazu ein, sich ver-
trauensvoll auf Gott einzulas-
sen – „denn zu verlieren gibt 
es nichts, nur zu gewinnen!“. 
Dazu stimmte sie Lieder an, 
die ihr Glaubensleben geprägt 
haben. Ihr Mann Markus Wil-
licks begleitete sie dazu auf 
dem Klavier. Der Funke sprang 
über! Kolpinger und Gäste 
sangen begeistert mit und lie-
ßen sich von den vielen per-
sönlichen Erlebnissen und 
Anekdoten mitreißen, die 
Yvonne Willicks aus ihrer 
Glaubensbiografie erzählte.  
 
 

Johann-Gregor-Breuer-Preis 

Danach verliehen das Kolping-
werk und das Kolping-
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Wahlen 

Zum Abschluss der Diözesan-
versammlung stellten sich der 
Diözesanvorsitzende Martin 
Rose und seine Stellvertrete-
rin Sabine Terlau zur Wieder-
wahl. „Für uns Christen leitet 
sich die Würde jedes Einzel-
nen aus der Ebenbildlichkeit 
Gottes ab! Daher möchten wir 
Konflikte auflösen, indem wir 
uns anders verhalten – aus 
einer Christusorientierung 
heraus“, erläuterte Martin 
Rose sein inhaltliches Pro-
gramm. Sabine Terlau will sich 
weiterhin für Gemeinschafts-
erlebnisse bei Kolping einset-
zen und an der Gestaltung der 
neuen sozialen Marktwirt-
schaft mitwirken. „Dabei 
möchte wir traditionsorien-
tiert sein. Wir wollen die Glut, 
nicht die Asche weitertra-
gen!“, betonte Martin Rose. 
Die Delegierten bestätigten 
sie mit überwältigender Mehr-
heit für weitere drei Jahre in 
ihren Ämtern. Die Delegierten 

Kolping-Thementag: 
Demokratie in einer sich ver-
ändernden Welt 

„Demokratie in Gefahr(?)“ – 
Der Journalist Jürgen Wiebi-
cke stellte auf dem Kolping-
Thementag am 15.6.2019 im 
Kolping-
Berufsförderungszentrum in 
der Kölner Südstadt „Zehn 
Thesen für Demokratieretter“ 
vor. 110 Gäste kamen zu die-
ser traditionsreichen Gemein-
schaftsveranstaltung von Kol-
pingwerk DV Köln und Kolping
-Bildungswerk DV Köln. 
  
Demokratie war mal einfach 

„Demokratie war mal ein-
fach“, reflektierte Wiebicke. 
„Bürger gaben durch ihr 
Kreuzchen bei der Wahl die 
Verantwortung in die Hände 
der sogenannten Profis und 
konnten es sich dann wieder 
auf der Couch gemütlich ma-
chen“. Aber spätestens seit 
der Wahl von Donald Trump 
und weiteren Autokraten im 

Albrecht Nunn und Hans-
Joachim Luh wurden erstmalig 
in den Vorstand gewählt. Ans-
gar Schuldenzucker und Dr. 
Tobias Kanngießer wurden als 
Vorstandsmitglieder bestätigt. 
  
Anträge 

Die Delegierten verabschiede-
ten zwei Anträge zum synoda-
len Weg und zur Katholischen 
Soziallehre. Sie beschlossen, 
sich am synodalen Weg im 
Erzbistum Köln zu beteiligen. 
Die Kolpingsfamilien sollen 
befähigt werden, sich als 
christliche Gemeinschaften in 
den Prozess einzubringen. Die 
Themen der katholischen Sozi-
allehre sollen von 2020 bis 
2022 verstärkt in die Aktions- 
und Bildungsprogramme der 
Kolpingsfamilien, Bezirke und 
des Diözesanverbandes aufge-
nommen werden. Der Diöze-
sanvorstand wird dazu Ar-
beitshilfen zur Verfügung stel-
len. 

Bettina Weise  
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europäischen Ausland habe 
sich die Lage verändert. Auch 
in Deutschland verzerren po-
pulistische Kräfte das Bild ei-
nes guten Zusammenlebens. 
Schon am Abend nach der 
Wahl von Donald Trump ent-
schloss sich Wiebicke sein 
Buch „Zehn Regeln für Demo-
kratie-Retter“ zu schreiben. 
Der Journalist plädiert für eine 
Wiederbelebung der Idee, 
dass man immer einen neuen 
Anfang machen könne und 
dass Demokratie immer unfer-
tig sei.  
  
Demokratie als die bindende 
Richtschnur 

So wie Autor Jürgen Wiebicke 
war sich der Kolping-
Diözesanvorsitzende Martin 
Rose ebenfalls sicher, dass die 
Gesprächskultur aufrecht-
erhalten werden muss. Dabei 
sah er das Kolpingwerk auf 
einem guten Weg: „Die Ver-
bände waren im 19. Jahrhun-
dert noch Versuchslabore für 

Dazu bekamen sie Impulse zu 
verschiedenen Aspekten von 
Gerechtigkeit. 
„Wohnungslosigkeit, Gerech-
tigkeit für die Menschen in 
der Einen Welt und Generatio-
nengerechtigkeit – das sind 
Themen, die unseren Verband 
bewegen. Den ersten Impuls 
beteten die Wallfahrer zuhau-
se, mit den nächsten Impulsen 
konnte man sich unterwegs 
allein beschäftigen oder in der 
Gruppe hören“, erläuterte Dr. 
Tobias Kanngießer. 
Zur vierten Station fanden sich 
alle Wallfahrer um 12:30 Uhr 
vor dem Mariendom in Vel-
bert-Neviges ein. Nach dem 
Wallfahrtsgottesdienst mit 
Diözesanpräses Peter Jansen 
gab es um 14 Uhr ein gemein-
sames Mittagessen im Pfarr-
heim „Zur Glocke“. Zum Ab-
schluss der Wallfahrt feierte 
der Diözesanpräses einen 
stimmungsvollen Marien-
gottesdienst in der Marienka-
pelle am Gnadenbild. 

demokratische Verhaltenswei-
sen. Im Hier und Jetzt sind wir 
etablierte Lernorte für ein de-
mokratisches Miteinander“. 
Beim anschließenden Steh-
empfang im Innenhof des Be-
rufsförderungszentrums konn-
ten die Gäste mit Jürgen Wie-
bicke ins Gespräch zu kom-
men. Dazu wurde ausgezeich-
netes Finger Food von Jugend-
lichen des Kolping-
Bildungswerks serviert. 

Daniel Könen 

  

Diözesanwallfahrt nach Nevi-
ges 

  
Auf Rädern, zu Fuß und mit 
der Bahn 

„Lasst uns den Weg der Ge-
rechtigkeit gehen!“ – das war 
das Thema der Diözesanwall-
fahrt am 14. September. Die 
Wallfahrer pilgerten auf vier 
Arten zum Mariendom: zu 
Fuß, mit dem Fahrrad, mit 
dem Auto und der Bahn.  
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Vorsitzenden – und Engagier-

tenkonferenz 2019: 

„Unser scharfes Profil“ 

„Drei, zwei, eins – los!“ – Die 
„Kolping-Rakete“, gebastelt 
aus einer PET-Flasche und an-
getrieben mit Luftdruck, 
schoss am 16.11. in den blau-
en Herbsthimmel vor dem Ta-
gungshotel „Maria in der Aue“ 
in Wermelskirchen. 60 Verant-
wortungsträger*innen aus 
Kolpingsfamilien im Diözesan-
verband Köln sahen begeistert 
zu. „Der Raketenstart passt 
gut zur Aufbruchstimmung auf 
unserer Konferenz! Wir haben 
unsere Ergebnisse verdichtet 
und bringen uns damit positiv 
in den pastoralen Zukunfts-
weg sowie den bundesweiten 
Upgrade-Prozess ein!“, erläu-
terte Diözesansekretärin Katja 
Joussen. 
  
Wer wir sind 

„Profil“, „Mitglieder“ und 
„Pastoraler Zukunftsweg“ – zu 
diesen drei Themen diskutier-

Fragen unseres Upgrade-
Prozesses auseinandersetzen! 
Sie werden auf unserer Bun-
desversammlung 2021 in die 
Ergebnisse des Upgrade-
Prozesses einfließen“, sagte 
Ulrich Vollmer. Er bestärkte 
die Verantwortungsträ-
ger*innen darin, ihre Ent-
scheidungen vor Ort in Selbst-
ständigkeit zu treffen. „Das ist 
unser Verbandsverständnis: 
Über die Mitgliedschaft ent-
scheidet ausschließlich der 
Vorstand vor Ort. Da wird 
Euch der Bundesverband nie-
mals etwas vorschreiben – Ihr 
kennt die Menschen vor Ort 
am besten“, sagte der Bun-
dessekretär. 
  
Profil im Fahrstuhl 
Wie eine Positionierung der 
Verbände im pastoralen Zu-
kunftsweg aussehen kann, 
zeigte die Methode „Elevator 
Pitch“: Martin Dietz hatte die 
Aufgabe, einen Bischof wäh-
rend der Dauer einer Fahr-

ten die Teilnehmer*innen. Die 
Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen: Am Ende der zweitägi-
gen Tagungen stand der Ta-
gungsraum voller Flipcharts. 
„Wenn wir klar definieren, 
wer wir sind, dann ergibt sich 
daraus auch die Antwort auf 
die Frage, wer sich zukünftig 
als Mitglied unserer Gemein-
schaft anschließt“, sagte Rein-
hard Ahrens aus der Kolpings-
familie Wuppertal-Sonnborn. 
Drei Kriterien kristallisierten 
sich heraus: Kolping-Mitglied 
kann jede und jeder werden, 
der oder die die christlichen 
Werte teilt, die Ideen Kolpings 
unterstützt und die Arbeit des 
Kolpingwerkes mitträgt. 
  
Selbstständigkeit vor Ort 

Ulrich Vollmer, der Bundes-
sekretär des Kolpingwerkes 
Deutschland, besuchte mit 
Martin Rose alle drei Foren. 
„Ich bin begeistert von der 
Qualität, mit der sich unsere 
Kolpinger hier mit den großen 



 

9 

  

Rechenschaftsbericht 2019 

Diözesanverband Köln 

stuhlfahrt von den Vorzügen 
des Verbandes zu überzeugen. 
„Die Kolpingsfamilien sind 
christliche Gemeinschaften, 
die für Kinder, Senioren und 
Familien eine tolle Bildungsar-
beit zu Religion, Gesellschaft 
und Politik leisten. Außerdem 
bereichern wir das kirchliche 
Leben durch Wallfahrten und 
Gottesdienste!“. Der Bischof, 
gespielt von Katja Joussen, 
war am Ende der Fahrstuhl-
fahrt bereit, den Mitgliedsan-
trag auszufüllen. 
  
Kolping klönt! 
Das Rahmenprogramm bot für 
die TeilnehmerInnen eine Fül-
le an Informationen: zum Pro-
jekt Blumenberg, zum Jahres-
programm des Familienbun-
des, zum politischen Engage-
ment auf Landesebene, den 
Handwerkskammerwahlen 
und zur Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Arbeitnehmer in 
NRW. Ansgar Schuldenzucker 
hielt einen Impulsvortrag zum 

pingwerk Kolumbien auch 
nach 35 Jahren segensreich 
wirken kann. 

Sabine Terlau 

  

IN DER KIRCHE ZUHAUSE 

Pastoraler Zukunftsweg 
Viele Kolpinger haben an den 
regionalen Zukunftsforen teil-
genommen und sich aktiv in 
die Überlegungen einge-
bracht.  
 
Geistliche LeiterInnen 
 

Einkehrtag 

Vom 25. bis 26. Januar 2019 
fand im Haus „Maria in der 
Aue“ der Einkehrtag für die 
geistlichen Leiterinnen und 
Leiter statt. Peter Jansen und 
Tobias Kanngießer begrüßten 
insgesamt elf TeilnehmerIn-
nen aus den Diözesanverbän-
den Köln und Paderborn. Un-
ter dem Thema „Gottes Wort 
– für mich und für andere“ 
beschäftigten sich die Teilneh-

Thema „Katholische Sozialleh-
re“. Damit konnte er bei den 
Engagierten punkten: Spontan 
gab es sieben Einladungen, 
den kurzweiligen und pointier-
ten Vortrag in d Kolpingsfami-
lien zu wiederholen. 

Bettina Weise 

  

WIR BAUEN AN DER EINEN 

WELT 

Partnerschaft mit dem Kol-
pingwerk Kolumbien 

Herzlichen Dank allen, die sich 
für unserer Partnerland Ko-
lumbien einsetzen! Bei unse-
rem Besuch 2019 verbrachten 
wir unvergessliche Stunden in 
der Kolpingsfamilie in Villavi-
cencio und konnten auch per-
sönlich die Gastfreundschaft 
der Vorsitzenden erleben.  Die 
Kolpingstiftung Kolumbien, in 
der wir Mitstifter sind, steht 
vor einem Umbruch. Wir 
hoffen, dass wir 2020 alles in 
geordnete Bahnen lenken 
können und somit das Kol-
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merInnen mit ihren Lieb-
lingserzählungen aus der Bi-
bel. 
  
Fortbildung 

 Am 3. August 2019 boten Pe-
ter Jansen und Tobias Kann-
gießer eine Fortbildung für die 
Geistlichen Leiterinnen und 
Leiter zum Thema „Zugänge 
zur Kunst über den Glauben“ 
an. Zusammen mit den 16 
TeilnehmerInnen aus den Diö-
zesanverbänden Essen, Müns-
ter und Köln stellten die bei-
den Referenten Kunst als Aus-
drucksform unseres Glaubens 
in den Mittelpunkt. Gemein-
sam wurden die Kirchen St. 
Gereon, St. Aposteln sowie St. 
Maria im Kapitol besucht und 
die Räume, Ausstattungsge-
genstände und Kunstwerke als 
Orte und Ausdrucksformen 
unseres Glaubens betrachtet. 
  

Peter Jansen und Dr. Tobias 
Kanngießer 

  

zesanpräses zum Jahresbeginn 
in der Kerzenfabrik gefeiert.  

Bettina Weise 

  
DFA 8: Kirche Mitgestalten 

Im Berichtsjahr wurde der 
DFA 8 neu berufen. Zu den 
bisherigen acht Mitgliedern 
kamen zwei neue dazu. Die 
2018 erstellte Handreichung 
zur Teilhabe von Kolpingsfami-
lien am Pastoralen Zukunfts-
weg wurde weiterhin nachge-
fragt. Derzeit beschäftigt sich 
der Ausschuss mit der Zusam-
menstellung von Gebeten und 
Gottesdiensten für verschie-
dene Anlässe von Kolpingsfa-
milien. Diese soll auf der 
Homepage allen Interessier-
ten, darunter besonders Präsi-
des und geistlicher Lei-
ter*innen zur Verfügung ge-
stellt werden. 
  
Advents- und Fastenkalender 

Der Advents- und Fastenka-
lender wurde 2019 erfolgreich  
 

Gottesdienst am Arbeitsplatz: 
Von Licht zu Licht 

Es duftete nach Weihrauch, 
Bienenwachs und frischem 
Kaffee, als Diözesanpräses Pe-
ter Jansen am 7. Januar 2019 
im Lager der Kerzenfabrik 
Schlösser einen „Gottesdienst 
am Arbeitsplatz“ feierte. 
„Erinnern Sie sich daran, wel-
che Kerzen Sie als Kind be-
wusst wahrgenommen ha-
ben?“, fragte Peter Jansen 
zwischen Paletten und Lager-
regalen. Für Peter Jansen wa-
ren es die Geburtstagskerzen, 
die in seiner Kindheit aufge-
stellt wurden. „Taufkerzen, 
Geburtstagskerzen, Kommuni-
on- und Hochzeitskerzen be-
gleiten unser Leben. Es zieht 
uns zum Licht, es zieht uns zu 
Christus. Kerzen helfen, auch 
die schweren Stunden zu 
überstehen“, sagte Peter Jan-
sen. Der „Gottesdienst am Ar-
beitsplatz“ wurde bereits zum 
zwölften Mal von einem Diö- 
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weitergeführt. In der Fasten-
zeit erreichten wir etwa 3.000 
Personen. Im Advent wurden 
eine neue Homepage und ein 
Newsletter mit neuem Ausse-
hen in Betrieb genommen. In 
dieser Zeit erreichten täglich 
2.350 Menschen unsere Im-
pulse. Die Impulse von acht 
Autor*innen wurden eigens 
für den Virtuellen Kalender 
geschrieben. Daneben gibt es 
Ergänzungen von Gedichten 
und Texten anderer Au-
tor*innen aus der Literatur. 
  
Gottesdienste 

Drei große Gottesdienste auf 
der Diözesanversammlung, 
bei der Maiandacht in Kerpen 
zum Jubiläum der dortigen KF 
und die Diözesanwallfahrt 
nach Neviges waren geistliche 
Höhepunkte in unserem Diö-
zesanverband. Die Vorberei-
tungen oblagen Tobias Kann-
gießer und dem Diözesanprä-
ses. Die Diözesanwallfahrt be-
reitete ein engagiertes Team 

MITWIRKUNG IN DER KIRCHE 

 

Arbeitsgemeinschaft Katholi-

scher Verbände AGKV 

Der Verbände-Tag, der Pasto-
rale Zukunftsweg im Erzbis-
tum und die Zusammenarbeit 
untereinander nahmen bei 
den Delegiertenversammlun-
gen breiten Raum ein. Die 
AGKV hat drei inhaltliche 
Schwerpunkte gesetzt: die 
Entwicklung einer gemeinsa-
men Internetplattform der 
katholischen Verbände, die 
Entwicklung neuer Formen 
und Formate und die Präzisie-
rung der Aufgabenstellung der 
AGKV.  
Das Treffen des Präsidiums 
galt der Vorbereitung der Diö-
zesanratsvollversammlungen. 
Hier bringt die AGKV auch die 
Interessen der nicht im Diöze-
sanrat vertretenen Verbände 
ein.  

Leonore Overberg 
 
 

vor. Die geistlichen Impulse 
auf dem Verbändetag am 2. 
Februar 2019 wurden vom DV 
Köln/Tobias Kanngießer vor-
bereitet. 
  
Sitzungen 

Im Berichtszeitraum nahmen 
Tobias Kanngießer und Peter 
Jansen regelmäßig an den 
Vorstandssitzungen des DV 
teil. Peter Jansen nahm an 
den Präsidiumssitzungen und 
den Vorstandssitzungen des 
KBW teil. 
  
Vorträge 

Wie in jedem Jahr gab es Vor-
träge in einzelnen KF zu kirch-
lichen und lebensnahen The-
men. Diözesanpräses und Diö-
zesanreferent stehen auch 
weiterhin für Themenabende 
in den Kolpingsfamilien zur 
Verfügung. 
 

Peter Jansen, DP und Dr. 
Tobias Kanngießer 
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Diözesanrat  

Martin Rose gehört dem Vor-
stand des Diözesanrates an 
und ist Mitglied im Diözesan-
pastoralrat. Sabine Terlau und 
Leonore Overberg sind Mit-
glieder im Diözesanrat.  

Diese Themen hat der Diöze-
sanrat bearbeitet: neue Lei-
tung und Programm der 
Thomas-Morus-Akademie, 
Kirchliches Vermögensverwal-
tungsgesetz, MGH-Studie, Diö-
zesanpastoralrat und die Ar-
beitsfelder des Pastoralen Zu-
kunftswegs, Regionalsveran-
staltungen für die Pfarrge-
meinderäte, Ökumenischer 
Krcrhentag 2021, Ad-Hoc-
Kommission Wohnungsnot, 
Synodaler Weg und Zielskizze 
des Pastoralen Zukunfts-
wegs.   

 

 

 
 

konferenz erarbeitet. 
  
Mitarbeit auf Bundesebene 

Leonore Overberg und Bettina 
Weise haben an der 131. Bun-
desdelegiertenversammlung 
des Familienbundes der Ka-
tholiken vom 5.4.-7.4.2019 in 
Würzburg zum Thema 
„Sexueller Missbrauch in Kir-
che und Gesellschaft: Kinder 
und Eltern stärken“ teilge-
nommen. Referenten waren 
unter anderem der unabhän-
gige Missbrauchsbeauftragte 
Johannes-Wilhelm Rörig, der 
Sprecher der Opfervereini-
gung „Eckiger Tisch“ Matthias 
Katsch und der Psychiater und 
Autor der MGH-Studie Profes-
sor Dr. Harald Dreßing. Zum 
Ende der Versammlung wurde 
der „Würzburger Appell gegen 
sexuellen Missbrauch: Han-
deln!“ verabschiedet, mit dem 
die vollständige Aufklärung 
sämtlicher Vorwürfe durch 
unabhängige Kommissionen 
gefordert wurde. 

WEGGEMEINSCHAFT DER GE-
NERATIONEN 

 

Familienbund Kolping Köln 

Politische Arbeit des Famili-
enbundes Kolping Köln 

  
Vernetzung in der AGKV 

Die Vorsitzende des Familien-
bundes Kolping Köln Leonore 
Overberg informiert in der 
Arbeitsgemeinschaft der ka-
tholischen Verbände regelmä-
ßig über familienpolitische 
Entwicklungen und pflegt auf 
dieser Ebene ein familienpoli-
tisches Netzwerk. 
  
Mitarbeit beim Familienbund 
NRW und Kolping NRW 

Bettina Weise hat regelmäßig 
an den Vorstandssitzungen 
des Familienbundes NRW teil-
genommen. Sie hat gemein-
sam mit VertreterInnen von 
Kolping NRW und Familien-
bund NRW das Konzept für 
eine familienpolitische Fach-
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Bettina Weise hat vom 25.-27. 
Oktober 2019 an der 132. 
Bundesdelegiertenversamm-
lung in Berlin zum Thema 
„Innovative Konzepte für eine 
familienfreundliche Zeitpoli-
tik“ teilgenommen. Als Refe-
renten sprachen Katja Dörner, 
familienpolitische Sprecherin 
der Bundestagsfraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen, der 
Politologe Bernhard Suttner 
und Dr. Karin Jurczyk, Mitglied 
im Vorstand der Deutschen 
Gesellschaft für Zeitpolitik 
(DGfZP). Zum Abschluss der 
BDV wird nach intensiver Dis-
kussion das Positionspapier 
des AK Familie und Kirche des 
Familienbundes 
„Unterstützung von Beziehun-
gen in Gesellschaft, Staat und 
Kirche“ verabschiedet. 
Als stellvertretendes Mitglied 
im Hauptausschuss hat Betti-
na Weise an der Sitzung am 
6.12.2019 in Berlin teilgenom-
men. 
 

hinweg – zur Freude von 40 
Kindern, Vätern und Müttern, 
die gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Wochenende un-
ter dem Thema „Im Rhythmus 
des Lebens“ erlebten. 
Martin Grün und Bettina Wei-
se hatten sich das Konzept für 
das Wochenende ausgedacht: 
„Familien sind in ihrem Alltag 
oft eng getaktet: Arbeit, Kita, 
Schule, Freizeit geben ihren 
eigenen Rhythmus vor. Oft 
hetzt man von Termin zu Ter-
min. – Wir wollten den Fami-
lien eine Auszeit ermöglichen 
und Gemeinschaftserlebnisse 
bieten, die sie auch in ihren 
Alltag einbauen können.“ Die 
Mischung macht’s: Drei paral-
lele Workshops im Trommeln, 
Raketenbau und Donnerrohr-
Basteln standen den Familien 
zur Auswahl. In der freien Zeit 
genossen die Familien die tol-
le landschaftliche Umgebung 
und das hauseigene 
Schwimmbad, das den Teil-
nehmern kostenlos zur Verfü-

Familientisch Düsseldorf 

Die organisatorische Zuarbeit 
für den Familientisch Düssel-
dorf wird seit Januar 2019 in 
Düsseldorf vom Familientisch 
selbstständig geleistet. Alle 
vorhandenen Unterlagen wur-
den sowohl in Papierform als 
auch digital am 24.1.2019 an 
Inge Amen übergeben. Durch 
die Unterbesetzung des Sekre-
tariats konnte diese Hilfestel-
lung nicht mehr im Diözesan-
büro geleistet werden. 
  
Praktische Arbeit 

  
Familien-Bildungs-
Wochenende: 
  
Trommeln, basteln, tüfteln – 
durchstarten! 

Am 15. Juni schossen unzähli-
ge bunte Raketen in den 
strahlend blauen Himmel vor 
dem Tagungshotel „Maria in 
der Aue“. Ihr Antrieb: Druck-
luft und Wasser. Sie flogen 
hoch über die Baumwipfel 
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gung stand. 
  
„Im Rhythmus des Lebens“ 

„Klapperschlange, Bär – Löwe, 
Bär!“ – dieser Rhythmus ist 
allen Familien an diesem Wo-
chenende in Fleisch und Blut 
übergegangen. Von den 
Kleinsten bis hin zur 83jähri-
gen Urgroßmutter rasselten, 
trommelten, klatschten und 
stampften die Familien unter 
der Anleitung des Perkussi-
onslehrers André Philippi. Der 
erfahrene Weltmusik-
Trommler hatte einen großen 
Fundus an afrikanischen Per-
cussion-Instrumenten dabei, 
die für jede Körpergröße ge-
eignet waren. Wie diese 
Trommeln in Afrika miteinan-
der sprechen und sich gegen-
seitig antworten – das konn-
ten die Familien schon nach 
einem Workshop-Tag im Kon-
zert vorführen! 
  
Und das fliegt? 

Parallel produzierten Eltern 

„Basteltanten“ mit den Kin-
dern „Werwolf“ und Cross-
Boule. 
  
Familie ist da, wo man fürei-
nander da ist 

Bei der Andacht am Sonntag-
morgen unter freiem Himmel 
konnten die Kinder die Bibel-
stelle „Alles hat seine Zeit“ 
selbst weiterentwickeln. 
„Viele Kinder und Erwachsene 
haben uns gesagt, dass sie die 
gemeinsamen Aktionen, das 
gemeinsame Spielen, Singen, 
Lachen und Beten besonders 
geschätzt haben. Das zeigt 
uns, dass wir auf der richtigen 
Spur sind! Besonders gefreut 
hat uns, dass auch Alleinerzie-
hende und Verwitwete sich 
bei uns wohl gefühlt haben. 
Denn Familie ist da, wo man 
füreinander Verantwortung 
übernimmt – egal in welcher 
Konstellation“, sagte Diöze-
sansekretärin Katja Joussen. 

 
Bettina Weise 

und Kinder die Luftdruckrake-
ten. Vielen Kindern und Er-
wachsenen stand ein Fragezei-
chen ins Gesicht geschrieben: 
wie soll eine PET-Flasche mit 
einem aufgeschnittenen Ten-
nisball und Seitenrudern so 
viel Schub kriegen, dass sie 
richtig hoch fliegt? Nach ein 
paar technischen Schwierig-
keiten starteten die Raketen 
am Nachmittag zur vollen Zu-
friedenheit der Luftfahrtinge-
nieure aller Altersgruppen. 
  
Donnerrohre und Werwolf 

Das dritte Angebot kam von 
den „Basteltanten“ Charlotte 
und Judith. Die beiden Schüle-
rinnen bauten mit Kindern 
und Eltern „Donnerrohre“: 
Pappröhren, an denen man 
eine lange Stahlfeder befes-
tigt. Beim geschickten 
Schütteln erzeugt man Donner
- und Windgeräusche. Die 
Donnerrohre wurden liebevoll 
verziert, bemalt und beklebt. 
Abends spielten die 



 

15 

  

Rechenschaftsbericht 2019 

Diözesanverband Köln 

 Zeltlager und Segeltörn: 

„Papa hat Zeit für mich!“ 

Abenteuer in zwei Zeltlagern 
und beim Segeltörn auf dem 
Ijsselmeer: Der Familienbund 
Kolping Köln setzt auf Som-
merfrische! Väter und Kinder 
und Jugendliche genossen mit 
ihren Vätern Spaß, Spiel und 
Abenteuer. Alles wird geteilt, 
auch die Arbeit an Spülbürste 
und Kochtopf!  

Im Zeltlager 1 erlebten 65 Vä-
ter und Kinder vom 14. - 
20.7.2019 eine Woche in Ge-
meinschaft im Landheim 
„Alter Bahnhof Mülheim“ in 
Blankenheim/Eifel. Zeltlager 2 
fand vom 10.-17.8.2019 in 
Niederheckenbach statt. Hier 
setzten 30 Väter und Kinder 
auf „Internet-Chill-Out“: So 
weit es ging, wurde auf Smart-
phones verzichtet. Stattdes-
sen gab es Spaß, Action und 
Gespräche über Gott und die 
Welt. 
Auf der „Vertrouwen“, einem 

Rollstuhlfahrer legten sich ins 
Zeug und beim Zieleinlauf 
konnte man sogar Babys in 
der Trage bejubeln. 
Vielleicht laufen im nächsten 
Jahr ein paar Kolpinger im 
orangen Laufshirt durch das 
Ziel? 
  
Themenabende 2019 

Der Familienbund Kolping 
Köln hat in Kooperation mit 
dem Katholischen Bildungs-
werk zwei Themenabende im 
Domforum durchgeführt. Der 
erste Themenabend fand am 
2. April 2019 zum Thema 
„Familienrecht auf der Höhe 
der Zeit? Rechtliche, soziale 
und biologische Elternschaft?“ 
statt. Fast 30 Interessierte be-
suchten den Vortrag von Pro-
fessor Dr. Rolf Jox im Domfo-
rum in Köln. Er lehrt Recht an 
der Katholischen Hochschule 
NRW in Köln und ist Sachbe-
auftragter des Ausschusses 
Familie und Recht beim Fami-

Plattbodenschiff, segelten 
vom 21. – 26.7. 2019 sieben 
Väter und Kinder über das Ijs-
selmeer. Aufgrund der schwa-
chen Nachfrage wird der Se-
geltörn zukünftig nicht mehr 
angeboten. 
  
Kirche läuft! 

„Familie – läuft bei uns!“ – 
Unter diesem Motto konnten 
sich die Besucher des großen 
Lauf-Events „Kirche läuft!“ am 
2. Juni am Rheinenergie-
Stadion mit einer Fotobox in 
Szene setzen und schöne Erin-
nerungsfotos mit nach Hause 
nehmen. Mehr als 1500 
Laufbegeisterte gaben beim 
großen Lauf-Event „Kirche 
läuft!“ ihr Bestes. Von Bambi-
nis bis Senioren liefen Men-
schen mit und ohne Handicap 
über unterschiedliche Distan-
zen – von 660 Metern bis zu 
10-Meilen. Begeisterte Eltern 
feuerten ihren Nachwuchs an, 
Sehbehinderte wurden mit 
akustischen Signalen gelotst, 
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lienbund der Katholiken in 
Berlin. 

„Auch wenn Menschen soziale 
Eltern eines Kindes sind, sich 
um ein Kind kümmern und es 
aufziehen, heißt das noch 
nicht, dass sie rechtlich Eltern 
eines Kindes sind“, so Profes-
sor Jox. Und das hat – nach 
dem Bürgerlichen Gesetzbuch 
- weit reichende Folgen für 
das Sorgerecht, Umgangs-
recht, Namensrecht, Unter-
haltsrecht und Erbrecht. „Die 
Reproduktionsmedizin ermög-
licht eine Vielfalt an Familien-
formen, für die es bislang 
noch keine klare juristische 
Grundlage gibt“, sagte Rolf 
Jox. Für die Komplexität der 
neuen Familienformen gibt es 
verschiedene Lösungsvor-
schläge. Der Familienbund der 
Katholiken bringt sich auf bun-
despolitische Ebene inhaltlich 
bei der Modernisierung des 
Familienrechts ein. 
  
 

ge Menschen sehr dankbar für 
die Krankensalbung sind: 
„Jeder und jede Kranke kann 
sie empfangen. Sie spüren die 
Berührung, fühlen sich getrös-
tet von der Zusage, dass Gott 
ihnen Heil und Kraft schenkt.“ 

 
Patientenwille zählt 

„Für Ärzte zählt der Patienten-
wille – selbst bei einer guten 
Prognose. Aber dafür muss 
der Patientenwille möglichst 
genau dokumentiert sein. 
Pauschale Formulierungen 
reichen nicht!“, erläuterte Dr. 
Schumacher. Weitere Aus-
künfte erteilen Kirchen, Hos-
pizvereine oder der Hausarzt.  
   
Praxistipp für Kolpingsfami-
lien: 
Peter Jansen und Dr. Ralf 
Schumacher kommen auch 
gern mit ihrem Vortrag in Eure 
Kolpingsfamilie! 

  
 
 
 

Themenabend 
„Menschenwürde am Lebens-
ende“ 

Der zweite Themenabend 
2019 behandelte die 
„Menschenwürde am Lebens-
ende“ aus der Sicht eines Pal-
liativmediziners und eines 
Krankenhausseelsorgers. Wie 
notwendig es ist, sich selbst 
Gedanken zu machen über die 
Gestaltung der letzten Lebens-
phase – das erläuterten der 
Kolping-Diözesanpräses und 
Krankenhausseelsorger Peter 
Jansen und der Intensivmedi-
ziner Dr. Ralf Schumacher. 
 
Da sein und Loslassen 

„Es geht nicht darum, dem 
Leben mehr Tage zu geben, 
sondern den Tagen mehr Le-
ben“. Mit diesem Zitat der 
„Pionierin“ der Palliativmedi-
zin Cicely Saunders beschrieb 
Peter Jansen die Haltung, mit 
der heute Sterbende begleitet 
werden. Als Seelsorger erlebt 
er immer wieder, dass gläubi-
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Öffentlichkeitsarbeit 

Der Familienbund Kolping 
Köln hat einen Jahresflyer mit 
allen Veranstaltungen und An-
geboten 2019 erstellt, der an 
alle Kolpingsfamilien ver-
schickt wurde. Alle Termine 
und Meldungen wurden auf 
der Internetpräsenz https://
verbaende.erzbistum-
koeln.de/familienbund-koeln/ 
hinterlegt. 

Beim Laufevent „Kirche läuft“ 
hat sich der Familienbund Kol-
ping Köln wieder mit einem 
Pavillon und einer Fotobox 
präsentiert. 
  
Leonore Overberg und Bettina 

Weise 

Großväter-Enkel-Tage: 
 

Großväter und Enkel bauen 
Hotels für kleine Brummer 

Das ist seit 15 Jahren Kolping-
tradition in der Karwoche: 
Großväter und Enkel verbrin- 
 

dem einen oder anderen Gläs-
chen Kölsch. 
Der Dienstag begann mit dem 
Morgenlob in der Kapelle. 
Nach dem Frühstück wander-
ten Großväter und Enkel zum 
Oelberg. Der anstrengende 
Aufstieg wurde durch eine tol-
le Aussicht über das Siebenge-
birge und die Rheinebene be-
lohnt. Unterwegs wurden Stö-
cke und Tannenzapfen für den 
geplanten Bau von Insekten-
hotels gesammelt. 
Nach dem Mittagessen be-
suchte Diözesanpräses Peter 
Jansen die Gruppe. Er schil-
derte den Kindern das Leben 
des heiligen Franziskus und 
dessen Auftrag „Bau meine 
Kirche wieder auf!“. Im an-
schließenden Gottesdienst, 
den Peter Jansen in der Kapel-
le zelebrierte, wurde das The-
ma in der Predigt und in den 
Fürbitten vertieft. 
Am Mittwoch, nach Morgen-
lob und Frühstück, wurde der 
Gruppenraum zur Werkstatt. 

gen zusammen vier frohe Ta-
ge unter der bewährten Lei-
tung von Sabine Terlau. 
Am Montag, dem 15. April 
reisten 16 Großväter und 25 
Enkelkinder im Haus Marien-
hof Königswinter an. In der 
Kennenlernrunde stellten sich 
Großväter und Enkel vor und 
nannten ihr Lieblingstier. Wie 
unterscheiden sich eigentlich 
Bienen, Wespen und Hum-
meln? Das erfuhren die Kinder 
auf einem Waldspaziergang 
am Nachmittag. Die Waldpä-
dagogen Frau Pöpping und 
Herr Schmitz erklärten den 
Kindern viel Wissenswertes 
über das Leben von Insekten. 
Nach dem Abendessen gab es 
eine Spielrunde. Besonders 
der Sitzfußball machte allen 
sehr viel Spaß! Auch wurden 
einige Lieder gesungen, die 
sich die Kinder aus dem Lie-
derbuch auswählen konnten. 
Nach der Gute-Nacht-
Geschichte trafen sich die 
Großväter in der Kellerbar zu 

https://verbaende.erzbistum-koeln.de/familienbund-koeln/
https://verbaende.erzbistum-koeln.de/familienbund-koeln/
https://verbaende.erzbistum-koeln.de/familienbund-koeln/
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Mit Hilfe des mitgebrachten 
Werkzeuges und der gesam-
melten Stöcke, Holzstücke 
und Tannenzapfen wurden 
tolle Insektenhotels gebaut, 
die den fertig gekauften in 
nichts nachstanden. 
Am Nachmittag wanderte die 
Gruppe wieder durch das 
schöne Siebengebirge. Die 
Kinder tobten sich noch ein-
mal richtig aus. Am Donners-
tagmorgen nahte schon der 
Abschied. Nach Morgenlob 
und Frühstück bedankten sich 
Großväter und Enkel herzlich 
bei Sabine Terlau für die tolle 
Leitung dieser schönen Tage. 
 

Rainer Nikolay 

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 

tungsprozesse zur Verfügung 
stehen. 
  

Dr. Tobias Kanngießer 

Auf den Spuren Adolph Kol-
pings 

 
Stadtrundgänge 

Im vergangenen Berichtsjahr 
konnten wir bei ungefähr 20 
Rundgängen „Auf den Spuren 
Adolph Kolpings“ etwa 300 
interessierte Menschen Kol-
pings Alltag in Köln näherbrin-
gen. Dabei kam etwa die 
Hälfte unserer 15 Beglei-
ter*innen zum Einsatz. Im 
September fand eine für die 
ehrenamtlichen Beglei-
ter*innen eine Weiterbildung 
statt, bei der es Kölner Stra-
ßen und Häuser um 19. Jahr-
hundert ging. Daran konnten 
auch diejenigen teilnehmen, 
die sich als Begleiter*innen 
engagieren möchten. 

 
Dr. Tobias Kanngießer 

  

KOLPING – VERBINDENDE GE-
MEINSCHAFT 

  

Beraten und Begleiten: Neue 

Wege des Verbandes 

Im Projekt „Beraten und Be-
gleiten“, das in unserem Diö-
zesanverband unter dem Na-
men „Neue Wege des Verban-
des in Pfarreien und Gemein-
den im Erzbistum Köln“ wei-
tergeführt wird, wurden im 
Berichtszeitraum sieben Kol-
pingsfamilien und drei Bezirks-
verbände beraten. Im Februar 
und September trafen sich 
Praxisbegleiter*innen aus den 
Diözesanverbänden Köln und 
Münster zu einer internen 
Weitebildung. Im Mai trafen 
sich die Kölner Praxisbeglei-
ter*innen zum gemeinsamen 
Austausch und zur weiteren 
Planung. An der Ausbildung 
zum Praxisbegleiter/zur Pra-
xisbegleiterin nahmen auf 
Bundesebene zwei Interessen-
ten teil, die nun für die Bera-
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KOMMUNIKATION UND ÖF-
FENTLICHKEITSARBEIT 

   

Printmedien 

Im Kolping-Magazin und in der 
Kirchenzeitung war der DV 
Köln kontinuierlich mit eige-
nen Beiträgen vertreten. 
  
Internetauftritt 

Die Oberflächengrafik und die 
Programmierung des Internet-
auftritts basieren auf dem 
„Open Content Management“ 
des Erzbistums Köln und wer-
den maßgeblich von Dr. 
Tobias Kanngießer betreut. 
Kontinuierlich – mit Ausnah-
me der Sommerferien - er-
scheint jeden Freitag der 
„Freitagsklick“. 
  
Newsletter 

Der Newsletter wird monat-
lich – mit Ausnahme der Som-
merferien – regelmäßig ver-
sandt. Er fasst alle Beiträge 
zusammen, die auf der Home-
page veröffentlicht wurden. 

cken vom gemeinsamen Pil-
gern und Beten veröffentlicht. 

 

Bettina Weise 

 

WIR GESTALTEN DIE ARBEITS-

WELT MIT 

 

Handwerkskammer zu Köln 
Im Berichtsjahr starteten die 
Vorbereitungen für die Hand-
werkskammerwahlen in 2020. 
Es werden wieder Arbeitneh-
mervertreterInnen gesucht, 
die für Kolping die Interessen 
der Angestellten im Handwerk 
in der Kammer vertreten. Sie 
bestimmen so wichtige Ge-
setzgebungen mit, bringen 
sich aktiv in den Berufsbil-
dungsausschuss der Kammer 
ein und sind auch Mitglieder 
im Vorstand der Handwerks-
kammer. Im Frühjahr 2020 
wird die konstituierende Voll-
versammlung stattfinden. Wir 
freuen uns, dass wir in Zusam-

Darüber hinaus informiert er 
über Termine und Aktuelles 
aus den Kolpingsfamilien. 
Durch den Newsletter werden 
wir weit über die Grenzen des 
DV Köln wahrgenommen. Zur-
zeit haben wir etwa 600 Abon-
nenten. 
  
Facebook 

Hier teilen wir die aktuellen 
Meldungen. Doch auch 
Schnappschüsse von Kolping-
veranstaltungen oder Initiati-
ven aus dem kirchlichen Raum 
werden hier geteilt. Wir be-
kommen viele „Likes“ und po-
sitive Rückmeldungen von 
Usern, die unsere Beiträge 
wahrnehmen, ohne digitale 
Spuren zu hinterlassen. 
  
Instagram 

Punktuell haben wir auf Insta-
gram Eindrücke aus dem Ver-
bandsleben gepostet. Zur Diö-
zesanwallfahrt haben wir mit 
fachkundiger Unterstützung 
einen kurzen Film mit Eindrü-
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menarbeit mit dem DGB eine 
gemeinsame Liste mit vielen 
Engagierten erstellen konnten 
und wünschen den neuen und 
alten Arbeitnehmervertrete-
rInnen alles Gute für die Ar-
beit in der Kammer. Gott seg-
ne das ehrbare Handwerk! 
 
Erwähnen möchte ich an die-
ser Stelle auch die sehr gute 
Zusammenarbeit mit der 
Kreishandwerkerschaft zu 
Köln. Der Geschäftsführer, 
Herr Dr. Thomas Günther, ist 
sehr eng mit den Ideen des 
Kolpingwerkes verbunden und 
unterstützt gemeinsame Pro-
jekte, Kampagnen und auch 
den Zusammenhalt von Hand-
werk und Kolping. So haben 
wir auch 2019 gemeinsam an 
der Fronleichnamsprozession 
in Köln teilgenommen und 
durften der gemeinsamen Be-
gegnung im Anschluss im Sta-
pelhaus folgen. Außerdem 
waren wir mit knapp 80 Kol-
pingern Gäste der Karnevals-

MITMACHEN SCHAFFT EIN-

FLUSS 

  
Mitarbeit in der ACA 

Die ACA "Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Arbeinehmerorga-
nisationen" ist ein Zusammen-
schluss von KAB, dem Berufs-
verband der evangelischen 
Arbeitnehmerorganisationen 
und des Kolpingwerkes. 
 

ACA-Landesebene 

Zur Richtertagung für Arbeits-
richter am 26.01.2019 in Hal-
tern am See hatten sich etwa 
30 ehrenamtliche Arbeitsrich-
ter von 159 in NRW angemel-
det. Der Referent Herr Tings 
hat aus der aktuellen Praxis 
Fälle vorgestellt und unter An-
leitung bearbeiten und ent-
scheiden lassen. Die Arbeits-
richtertagung soll nun alle 
zwei Jahre stattfinden. 2020 
wird eine Tagung für Sozial-
richter stattfinden. 
Am 06.11.2019 ist auf der Lan-
desdelegiertenversammlung 

sitzung der alten Meister 
Stiftung im Kristallsaal der 
Köln Messe.  Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr. 
  

Katja Joussen 

 DFA 2 
 

Der Fachausschuss hat sich 
auf den Sitzungen unter ande-
rem mit dem Thema 
„Berufliche Bildung aus Sicht 
der Kolpingmitglieder“ und 
mit der zum 1.1.2020 in Kraft 
tretende Novellierung des Be-
rufsbildungsgesetzes  be-
schäftigt und sich damit auf 
eine Fachtagung des Bundes-
fachausschuss 1 Kommission 
Handwerk in den Räumen der 
Handwerkskammer am 06. 
März 2020 vorbereitet. 

 
Bernd Münzenhofer 
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NRW in Haltern am See unser 
Ansprechpartner Ralf Lehser 
im Rahmen der Vorstands-
wahlen wiedergewählt wor-
den. 
 

DFA 1: Soziale Selbstverwal-
tung 

Am Dienstag, den 03.09.2019, 
hat im unserem Kolpingzent-
rum in Köln-Mülheim ein ers-
tes Austauschtreffen unserer 
ehrenamtlichen Richter statt-
gefunden.  Aufgrund der posi-
tiven Resonanz wird der Diö-
zesanverband dieses Aus-
tauschformat mindestens ein-
mal pro Jahr anbieten und mit 
einem Fachvortrag verbinden. 
Der Fachausschuss unterstützt 
und berät den Diözesanvor-
stand bezüglich der ehrenamt-
lichen Arbeit bei den Gerich-
ten, den Krankenkassen, den 
Rentenversicherungen und 
den Berufsgenossenschaften. 
Die Mitglieder des DFA stehen 
gern für fachliche Anregungen 
und Rückfragen zur Verfü-
gung.  

Deutschland zur Situation von 
Armut in Familien,  
Unsere Kirche steht vor einer 
Zeitenwende und einem 
grundlegenden 

Wandlungsprozess – Vertrau-
en ist wieder aufzubauen, um 
glaubwürdig evangelisieren zu 
können! 

https://www.kolping.de/
presse-medien/news/
erklaerungen/ 

  

Kolpingwerk NRW: 
Starke Präsenz im Landtag - 
Kolping Landesversammlung 
zieht Bilanz des letzten Jahres 
Der Landesvorsitzende Stefan 
Nacke zog auf der Landesver-
sammlung am 6.7.2019 im KSI 
in Siegburg ein positives Fazit 
zur politischen Arbeit des Kol-
pingwerkes NRW. Der Rechen-
schaftsbericht 2018/19 traf 
bei den Delegierten aus den 
fünf Diözesanverbänden 
Aachen, Köln, Essen, Pader-
born und Münster auf große 
Zustimmung. Stefan Nacke 

Unsere ehrenamtlichen Man-
datsträger üben in der sozia-
len Selbstverwaltung 69 Man-
date bei den Gerichten, den 
Krankenkassen, den Renten-
versicherungen und den Be-
rufsgenossenschaften aus. 
  

Gesellschaftspolitik 

  
Kolpingwerk Deutschland 

Martin Rose war Vorsitzender 
der Antragskommission zum 
Bundeshauptausschuss 2019 
in Freiburg.  Für 2022 ist ein 
Kolpingtag in Köln geplant. 
Peter Schrage hat das Ehren-
zeichen des Kolpingwerkes 
Deutschland bekommen.  
Zu folgenden Themen wurden 
Erklärungen verabschiedet: 
Freiheit durch Engagement 
und Verantwortung (leben) – 
Erklärung zum Fall der Mauer 
vor 30 Jahren, Kostenfreie 
Bahnfahrt für Freiwilligen-
dienstleistende, Erklärung des 
Bundeshauptausschusses des 
Kolpingwerkes 
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berichtete, dass das Kolping-
werk NRW im Landtag eine 
hohe Präsenz genießt. Die re-
gelmäßigen Kolping-
Stammtische der Mitglieder 
des Landtags werden gut be-
sucht. Viele Abgeordnete, be-
sonders aus der CDU-Fraktion, 
sind mittlerweile bei Kolping 
eingetreten. 
 

Gemeinsam mit dem DGB 

Die aktuellen arbeitsmarktpo-
litischen Entwicklungen im 
Handwerk werden vom Kol-
pingwerk aufmerksam beo-
bachtet. Daher plant Kolping 
NRW eine gemeinsame Veran-
staltung mit dem DGB NRW zu 
Fragen der Tarifbindung im 
Handwerk. Außerdem haben 
Stefan Nacke und Anja Weber, 
die Vorsitzende des DGB in 
NRW dazu in der ersten Juli-
woche ein gemeinsames 
Schreiben an den Präsidenten 
des Westdeutschen Hand-
werkskammertages Hans 
Hund versendet. Die gemein-
same Veranstaltung soll Ende 

und doch mit Fröhlichkeit! Für 
den Lebensernst steht das 
Schwarz in unserem Banner. 
Orange steht für die Lebens-
freude! Das ist für uns Pro-
gramm: Lebensernst und Le-
bensfreude sind die beiden 
Seiten einer Medaille“, so Pe-
ter Jansen. Landesleiter Paul 
Schröter freute sich über den 
Segen für das neue Banner 
und die Arbeit der Kolpingju-
gend NRW. Bald gibt es frohe 
Anlässe, bei denen das Banner 
zu sehen ist: „Zwei Mitglieder 
unserer Kolpingjugend heira-
ten dieses Jahr – da werden 
wir auf jeden Fall mit dem 
Banner präsent sein!“, sagte 
Paul Schröter. 
 

Wahlen 

Dem Vorstand NRW gehören 
zwei neue Mitglieder an: Für 
den Diözesanverband Aachen 
kandidierte Dr. Stefanie Las-
kowski und für den Diözesan-
verband Essen stellte sich 
Marcel Gabriel-Simon zur 
Wahl. Nach der Vorstellung 

2019 mit dem Arbeitsminister 
Karl-Josef Laumann in Müns-
ter stattfinden. 
 

Familienpolitik im Fokus 

Auch die Familienpolitik bleibt 
weiterhin auf der politischen 
Agenda von Kolping NRW. Für 
das kommende Jahr ist eine 
Veranstaltungsreihe geplant, 
die drängende familienpoliti-
sche Fragen wie die Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum, 
Familienarmut und die Situati-
on der Alleinerziehenden in 
den Fokus stellt. Dafür wurde 
eine Arbeitsgruppe eingesetzt. 
Stefan Nacke dankte den Mit-
gliedern der AG für die fortge-
schrittenen Planungen und 
Ideen. 
 

Bannerweihe für die Kol-
pingjugend NRW 

Ein froher Moment für die 
Kolpingjugend NRW: Landes-
präses Peter Jansen weihte ihr 
neues Banner. „Unser Wahl-
spruch ist Beten und Lernen 
und Arbeiten, alles mit Ernst 
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beider Kandidaten erfolgte 
eine geheime Wahl. Die Kan-
didaten wurden gewählt und 
nahmen die Wahl an. Zuvor 
dankte er besonders Maria 
Taube für ihre lange Arbeit im 
Landesvorstand. Sie hatte zu-
letzt als Vertreterin des Diöze-
sanverbandes Aachen im Vor-
stand des Kolpingwerkes NRW 
mitgewirkt. Schon im letzten 
November war Hans-Josef 
Winkler (Essen) aus dem Vor-
stand ausgeschieden. 
Text und Fotos: Bettina Weise 

  
KOLPINGWERK DV KÖLN 
 
Klausurtagung:  
Vorstand auf dem pastoralen 
Zukunftsweg 
Hand aufs Herz: Wer kann 
spontan die Grundprinzipien 
der Katholischen Soziallehre 
erläutern? Der Vorstand des 
Kolpingwerkes Diözesanver-
band Köln hat sich auf seiner 
Klausurtagung vom 28.-29.6. 
im Kardinal-Schulte-Haus ein-

sgar Schuldenzucker. 
Als gern gesehener Gast nahm 
Dr. Burkhard Knipping am 
zweiten Tag der Klausurta-
gung teil. Er erläuterte die An-
sätze des Pastoralen Zukunfts-
weges, den das Erzbistum 
Köln gehen möchte. Die Kom-
munikation soll weniger theo-
logisch werden und die Eigen-
verantwortung der ehrenamt-
lich Engagierten gestärkt wer-
den. Die Kirche soll einladend 
sein, den Menschen Heimat 
bieten und neue Leidenschaft 
für den Glauben an Gott we-
cken. 
Wie gehen die Kolpingsfami-
lien diesen Weg mit? Dazu 
sagte der Diözesanvorsitzende 
Martin Rose: „In vielen Kol-
pingsfamilien fehlen die Präsi-
des – damit setzen wir uns 
schon seit vielen Jahren ausei-
nander. Und wir haben unsere 
Antwort darauf längst gefun-
den: Bei uns gibt es die Geistli-
chen Leiterinnen und Leiter – 
katholische Laien, die von der 

gehend damit befasst. Schließ-
lich soll die Katholische Sozial-
lehre der thematische rote 
Faden der nächsten drei Jahre 
werden. 
Warum, erläuterte Ansgar 
Schuldenzucker: „Wir sind bei 
Kolping vor allem praktisch 
unterwegs – aber die Katholi-
sche Soziallehre hilft uns, im-
mer wieder unseren Stand-
punkt in unruhigem Fahrwas-
ser zu finden. Ihre drei Grund-
prinzipien Personalität, Solida-
rität, Subsidiarität, erweitert 
um Gemeinwohl und Nachhal-
tigkeit, geben uns das beste 
Rüstzeug für gesellschaftliche 
Debatten – ob zur Flüchtlings-
politik oder in Europafragen.“ 
Die Vorstandsmitglieder ha-
ben ihre Projekte den Prinzi-
pien der Katholischen Sozial-
lehre zugeordnet – vom Enga-
gement für Kolumbien bis Fa-
milienfreizeit. „Diese Schwer-
punkte werden wir genau ana-
lysieren und die Ergebnisse 
weiter diskutieren“, sagte An-
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Kolpingsfamilie gewählt wer-
den, um das geistliche Leben 
vor Ort zu gestalten. Diöze-
sanpräses Peter Jansen und 
Dr. Tobias Kanngiesser unter-
stützen sie dabei, den pasto-
ralen Zukunftsweg in ihrer Kol-
pingsfamilie umzusetzen. Da-
zu hat unser Diözesanverband 
eine Arbeitshilfe mit Vorschlä-
gen zur konkreten Umsetzung 
vor Ort herausgegeben.“ 
Sabine Terlau, die stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende, 
zog ein positives Fazit der 
Klausurtagung: „Es war gut, 
dass wir uns die Zeit genom-
men haben, inhaltlich in die 
Tiefe zu gehen. Die Katholi-
sche Soziallehre gehört zum 
Rüstzeug unseres Verbandes. 
All unsere Aktivitäten lassen 
sich gut in ihren Kategorien 
abbilden. Wir werden uns wei-
terhin auf dieser Grundlage 
aktiv in die gesellschaftspoliti-
schen Fragen unserer Zeit ein-
bringen! Und was für die Ge-
meinden gilt, trifft auf unsere 

• Beratung durch Peter 
Wapelhorst 

• Partnerschaftsarbeit mit 
Kolping Kolumbien 

• Neuaufstellung der Fi-
nanzbuchhaltung 

• Kirchliche Grundord-
nung 

• Verbändetag 
• Werkstatt-Tag Ehe und 

Familie 
• Kolping-Hochschule 
• Zukunftsforum Fulda 
• Katholische Soziallehre 
• Corporate Design  
• Neugründung der KF 

Hürth 
• Johann-Gregor-Breuer-

Preis 
• Ehrungen 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Kolpingsfamilien genauso zu: 
Wir wollen als christliche Ge-
meinschaften einladend sein, 
auf Menschen zugehen und 
ihnen Gemeinschaftserlebnis-
se bieten. Das merken wir im-
mer wieder: Gemeinschaft zu 
erleben ist heute wichtiger 
denn je!“ 

Bettina Weise  
 
Vorstand e. V. / Präsidium 

Behandelte Themen bei den 
Sitzungen im Jahr 2019 
 
Eine Auswahl:  
• Pastoraler Zukunftsweg 
• Upgrade-Prozess 
• Synodaler Weg 
• Stärkung der Bezirks-

ebene 
• Umsetzung der Be-

schlüsse der Bundesver-
sammlung  

• Bundeshauptausschuss 
• Arbeitspapier Arbeits-

welt 
• Arbeitspapier Digitalisie-

rung 
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Konferenz der  
Bezirksvorsitzenden 
Am 16. Februar tagten im Kol-
pingzentrum Köln-Mülheim 18 
Bezirksvorsitzende, 
sowie Martin Rose und Katja 
Joussen. „Kolping ist bunt“ – 
das war das Fazit 
nach den Berichten aus den 
Bezirksverbänden.  Gemein-
sam suchten die 
Vorsitzenden nach modernen 
Formen, um die Vernetzung 
der Kolpingsfamilien 
auf Bezirksebene zu fördern. 
Wallfahrten und spirituelle 
Erlebnisse kann es 
auch vor Ort in St. Laurentius 
oder in Siegburg geben. Die 
Minoritenkirche 
bleibt dabei geistliches Zent-
rum. Als gemeinsames Ziel 
wurde verabredet, im 
Frühjahr 2020 eine Bezirksvor-
sitzendenkonferenz durchzu-
führen und bis zur 
Diözesanversammlung 2020 
eine Beschlussvorlage zu erar-
beiten. Geistliche 

Bildungsberatung: Bernadette 
Streit 

Satzungsfragen und Anpas-
sungen: Sabine Terlau, Katja 
Joussen 

Gründung von Kolpingsfami-
lien: Sabine Terlau, Katja 
Joussen 

Beraten und Begleiten zu Zu-
kunftsfragen: Dr. Tobias Kann-
gießer 

Öffentlichkeitsarbeit: Bettina 
Weise 

Homepage: Dr. Tobias Kann-
gießer 

Auflösung oder Fusion von 
Kolpingsfamilien: Dr. Tobias 
Kanngießer, Sabine Terlau 

Mittel für Bildungsarbeit: 
Katja Joussen, Bernadette 
Streit 

Familienarbeit und Famlien-
politik: Bettina Weise 

Ergo-Versicherung: Martina 
Krämer 

Allgemeine Infos zu unseren 
Veranstaltungen: Martina Krä-
mer 

Ausleihe vom lebensgroßen 

Gemeinschaftserlebnisse und 
Bildungsveranstaltungen auf 
Bezirksebene werden 
auch in Zukunft als lohnende 
Aufgaben gesehen.  
 

Aus dem Diözesanbüro 

  
Willkommen im Diözesan-
Team: Martina Krämer 

Ein neues Gesicht im Diöze-
sanbüro, eine neue Stimme 
am Telefon: Seit März 2019 ist 
Martina Krämer als Assistentin 
der Verbandsleitung tätig. Sie 
ist Mitglied in der Kolpingsfa-
milie Bedburg. Wir freuen uns, 
sie im Team zu haben! 

  
Rat und Service 

Das Diözesanbüro unterstützt 
Euch in vielen Fragen, die Eure 
Kolpingsfamilie betreffen. Hier 
findet Ihr für (fast) alle Anlie-
gen kompetente Ansprech-
partnerInnen: 
 
Versicherungsfragen: Katja 
Joussen, Martina Krämer 
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Pappkolping, Bannern, Roll-
Ups und Werbematerial: Mar-
tina Krämer 

Inhaltliche Verbandsfragen: 
Katja Joussen 

Geistliche Themen: Dr. Tobias 
Kanngießer 

Ihr seht, vieles ist möglich! 
Meldet Euch bei uns, wir sind 
für Euch da. 
  
Signierstunde mit Yvonne 
Willicks 

Am 13. Juni begrüßten wir 
Yvonne Willicks im Diözesan-
büro. Sie löste ein Verspre-
chen ein: Auf der Diözesanver-
sammlung in Dieringhausen 
wünschten sich viele Kolpin-
ger ein handsigniertes Buch 
"Glaube ganz einfach". Gern 
erfüllte sie alle Widmungs-
wünsche und bald bekamen 
alle Kolpinger ihre bestellten 
Bücher zugestellt. 
  
Geistliche Impulse in Fasten- 
und Adventszeit 

Auch unsere Bürogemein-

Feuer gemacht. Am nächsten 
Tag wurde vormittags gebas-
telt und nachmittags fand eine 
Kanutour auf der Aggertal-
sperre statt, die bei allen Kin-
dern gut angekommen ist. An-
schließend sind einige mutige 
Mädchen schwimmen gegan-
gen. Abends gab es noch ein 
Geländespiel im Dunkeln. 
Wegen schlechter Wetterlage 
fand am Sonntagmorgen nicht 
das geplante Programm statt. 
Gemeinsam mit den Teilneh-
merinnen wurden die Zelte 
abgebaut. Außerdem haben 
wir einen kurzen Wortgottes-
dienst gehalten. In den nächs-
ten Jahren möchten wir gerne 
wieder eine Aktivität außer-
halb des Campingplatzes ein-
bauen, da dies von einigen 
Kindern vermisst wurde. 
 
Leiterlager 
„Frohnatur- ich wollte nie er-
wachsen sein“ - Unter diesem 
Motto hat zum ersten Mal un-
ser Leiterlager stattgefunden. 

schaft ist eine kleine, geistli-
che Gemeinschaft im Sinne 
unseres pastoralen Zukunfts-
wegs. Dr. Tobias Kanngießer 
lud alle MitarbeiterInnen auf 
unserer Büroetage in der Ad-
vents- und Fastenzeit einmal 
in der Woche zu einem Impuls 
ein. Dieses Angebot wurde 
sehr gern angenommen und 
stärkte zusätzlich die kollegia-
le Zusammengehörigkeit im 
gemeinsamen Innehalten. 
 

KOLPINGJUGEND 

Was uns im letzten Jahr be-
wegte: 
Hexen-Camp 
Das Hexencamp 2019 fand 
vom 8.6.2019 – 10.06.2019 
auf dem Campingplatz an der 
Aggertalsperre statt. In die-
sem Jahr haben 20 Kinder und 
5 Betreuerinnen teilgenom-
men. Insgesamt ist das Hexen-
camp positiv verlaufen. Am 
ersten Abend wurden Kennen-
lernspiele gespielt und ein 
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Mit 13 Zeitreisenden und vier 
Leitern haben wir im Mai ein 
Wochenende auf dem Jugend-
zeltplatz an der Aggertalsper-
re verbracht. Im Vorfeld wur-
de das geplante Programm 
wegen der geringen Teilneh-
merzahl verkleinert. Doch es 
konnten verschiedene Work-
shops und Dauerangebote 
durchgeführt werden. Work-
shops wie Sonnenstuhl bauen, 
Escape-Room und Kochen, 
sowie die Dauerangebote Wi-
kingerschach, Fußball-Billard, 
Gesellschaftsspiele oder die 
Leseecke sind genutzt wor-
den. Die Abendprogramme 
Bier-Tasting und Familienduell 
sind gut angekommen. Trotz 
der des miserablen Wetters 
mit Regen, Schnee und eisiger 
Kälte war die Stimmung super. 
Die Kritik der Gruppe, dass ein 
Großspiel gefehlt hat, wurde 
vom Betreuerteam aufgenom-
men. Aus unserer Sicht ist das 
Format für den ersten Versuch 
auf jeden Fall gelungen - auch 

stellte zu jedem Berichtsteil 
ein Bild zur Illustration des 
jeweiligen Themas vor. Diese 
Methode hat großen Anklang 
gefunden und soll wiederholt 
werden. 
  
Alexandra Hein (Kolping-
jugend Neuss-Rosellen St. Pe-
ter e.V.) wurde zur geistlichen 
Leitung gewählt, sodass dieses 
Amt nun wieder besetzt ist. 
Gleichzeitig stand die Konfe-
renz auch im Zeichen des Ab-
schieds. Martin Rüth schied 
aus dem Diözesanarbeitskreis 
aus und Sarah Forst, Alexand-
er Volberg und Benedikt Vol-
berg aus der Diözesanleitung. 
Am Samstagabend gab es da-
her eine große Verabschie-
dung der drei langjährigen Di-
özesanleiter*innen, zu der 
auch viele Gäste begrüßt wer-
den konnten. 
  
Im Herbst trafen sich die Ver-
treter der Kolpingjugenden in 
Neuss-Rosellen zu einer eintä-

wenn die Teilnehmerzahl 
nicht so hoch war wie erhofft. 

  
Diözesankonferenzen 
Die Frühjahrskonferenz fand - 
wie die letzten Jahre immer – 
im Haus Venusberg in Bonn 
statt. Inzwischen ist ebenfalls 
das Format Diko+ etabliert, 
welches neben dem Konfe-
renzteil eine eigene Fortbil-
dung für Gruppenleiter bein-
haltete. Diesmal ging es um 
verschiedene Aspekte der 
Öffentlichkeitsarbeit. So konn-
ten sich die Teilnehmer*innen 
mit Themen wie der Flyerge-
staltung, Rhetorik und Fotos 
beschäftigen und Anregungen 
für die eigenen Ortsgruppen 
mitnehmen. Das Thema Fotos 
zog sich außerdem durch die 
ganze Konferenz. Zum einen 
gab es einen kleinen Wettbe-
werb zum besten Foto des 
Wochenendes, zum anderen 
überlegte der DAK sich eine 
neue Form der Präsentation 
des Rechenschaftsberichts. Er 
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gigen Diözesankonferenz. Der 
Studienteil war dem Thema 
Europa gewidmet. In einem 
Planspiel wurden mehrere 
Fragen zu Projekten und 
Strukturen in Europa disku-
tiert. Auch wenn die Zeit nicht 
für die ausführliche Diskussion 
aller Themenbereiche gereicht 
hat, war die Resonanz durch-
weg positiv (siehe auch Be-
richt Europa). Ausführlich 
wurde auch die 72-Stunden-
Aktion des BDKJ reflektiert, an 
der mehrere Kolpingjugenden 
teilgenommen haben. Auch 
wenn es an manchen Stellen 
Organisationsschwierigkeiten 
gab, hat die Aktion allen Betei-
ligten viel Spaß gemacht. Ger-
ne wollen die Gruppen dort 
erneut teilnehmen. 
 
Projekt: Europa 
Wer ist Europa? Was ist das 
Spannende? Mit welcher Sicht 
auf Europa gehen wir in die 
nächsten Jahre? Ist Europa 
zukunftsfähig? Wie können 

den alle Beiträge gesammelt. 
 

*Fahrradtour über die Gren-
zen hinaus 

Die Fahrradtour hat leider we-
gen zu geringer Anmeldungen 
nicht stattgefunden. Inhaltlich 
geplant war eine Radtour von 
Köln nach Utrecht. Wir woll-
ten unser Nachbarland ken-
nenlernen und den europäi-
schen Geist spüren. Die Fahrt 
war charakterlich an eine 
Wallfahrt angelehnt. 
 

*Studienteil Herbstdiko: 
In einem Planspiel wurden die 
Vereinigten Staaten von Euro-
pa simuliert. Die Delegierten 
haben europäische Länder 
und Meinungen vertreten und 
versucht, auf einen gemeinsa-
men Nenner zu kommen. Dies 
stellte sich nach langen Dis-
kussionen als unmöglich her-
aus. Noch heute steckt uns die 
Ernüchterung darüber in den 
Knochen, doch wir diskutieren 
weiter und suchen nach Lö-
sungsmöglichkeiten. Der Stu-

wir Europa mitgestalten? Was 
kann Europa für uns tun? Was 
hat Kirche mit Europa zu tun? 
– Mit diesen Fragen hat sich 
der Diözesanarbeitskreis und 
der Arbeitskreis Schulung in 
allen Sitzungen intensiv ausei-
nandergesetzt. Daraus ent-
standen folgende Veranstal-
tungen:  
  
*Ferienfreizeitpäckchen Euro-
pa: 
Kinder und Jugendliche haben 
sich mit dem Europagedanken 
befasst. Mit einem Europaquiz 
und europäischen Rezepten 
haben wir die Vielfalt Europas 
dargestellt. Ergänzt haben 
dies die Teilnehmer*innen 
durch ihre Erlebnisse in den 
europäischen Ländern. 
 

*Instagram take over: 
Die Ferienfreizeiten haben 
ihre Erlebnisse in Europa auf 
unserem Kolpingjugend-DV-
Köln-Account präsentiert. Un-
ter dem 
#kjdvkoelngoeseurope wur-
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dienteil hat uns geholfen, die 
Abläufe in den europäischen 
Gremien besser zu verstehen 
und nachzuvollziehen. 
 

*Weihnachtskarte Europa: 
Auch unsere Weihnachtskarte 
hatte Europa als Thema.  
Europa und Maria? Wie ge-
hört das zusammen? 

Maria wird als Mutter Europas 
bezeichnet und öfters mit den 
zwölf Sternen als Krone darge-
stellt. Sie nimmt eine wichtige 
Rolle als Mutter von Jesus ein 
und doch steht sie dabei nicht 
im Vordergrund. 
Die zwölf Sterne auf der Euro-
paflagge stehen für eine Ge-
meinschaft. Durch die Fahne 
fühlen wir uns verbunden. Ge-
nauso ist es bei uns Ehrenamt-
lichen. Unser Handeln und 
unser Logo verbinden uns 
weltweit. 
 

Fazit: 
Es war bereichernd, den 
Schwung aus der Europawahl 
mitzunehmen! Das Thema hat 

Ferienfreizeit auf Terschelling 

Ein besonderes Highlight war 
unsere Ferienfreizeit auf der 
holländischen Insel Terschel-
ling. Damit haben wir auch 
Kinder und Jugendliche er-
reicht, die nur selten oder gar 
nicht in Urlaub fahren. In der 
ersten Sommerferienwoche 
ging es los. Wir verbrachten 
acht tolle Tage auf der Insel. 
Alle Teilnehmer*innen erleb-
ten ein abwechslungsreiches 
und spannendes Wochenpro-
gramm. Neben Strand- und 
Schwimmzeiten im Meer, 
standen auch Ausflüge 
(Bauernhof, Kutterfahrt, 
Krebsangeln), erlebnispädago-
gische Spiele 
(Gruppenolympia) und Spaß-
angebote (Wattrutschen) auf 
dem Programm. Es war eine 
wunderbare Fahrt, auf der die 
Kids viel erlebt und neue 
Freunde gefunden haben. 
Unmittelbar nach den Som-
merferien konnten sich die 
Kinder von 8-14 Jahren dann 

allen Beteiligten neue Er-
kenntnisse gebracht und viel 
Spaß gemacht. Selten hat ein 
Projekt mehr Resonanz, auch 
über die Beteiligten hinaus, 
gefunden. 
Offen bleibt die Frage: Was 
muss Europa, was müssen wir 
machen, damit es auch in Zu-
kunft funktionieren kann? 

Wiebke Harwardt 

 
 
Bewegung in Blumenberg 

Nach den Winterferien öffne-
te das Projekt Blumenberg 
wieder die Tür. 
Unsere vielfältigen Angebote 
nahmen sowohl die Kinder 
und Jugendlichen aus Blumen-
berg, als auch aus den Flücht-
lingsunterkünften gerne an. Es 
wurde getanzt, Circus ge-
macht, lecker gekocht, geba-
cken, Sport getrieben, Spiele 
entwickelt und beim Krea-
tivangebot mitgemacht. 
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in die „Fluten“ des Fühlinger 
Sees zu „Action am See“ wer-
fen. Die Teilnehmer*innen 
nahmen an unterschiedlichen 
Aktionen, wie Stand-Up Padd-
ling, Kanufahren, Bogenschie-
ßen, Fechten oder Beachvol-
leyball teil. Mutige konnten 
sogar die große Seilrutsche 
des Kletterwaldes vom Black-
footbeach ausprobieren. 
  
Natürlich kamen auch die be-
liebten Ausflüge in den Ferien 
nicht zu kurz. Wir besuchten 
den Kölner Zoo, das Familypa-
radise, waren im Kino, spiel-
ten Spiele, führten das 
„Perfekte Blumenberg-
Dinner“ durch und machten 
beim Kick & Grill - Turnier mit. 
Ein schönes Highlight war die 
Fahrt in den Indoor-Spielpark 
„Hoplop“. 
  
Flüchtlingsheim in Blumen-
berg geschlossen 

Ende Oktober wurden die 
Flüchtlingseinrichtungen in 

Adventszeit. Hier gab es die 
Weihnachtsbäckerei und ei-
nen gebührenden Jahresab-
schluss mit der Weihnachtsfei-
er. 
  
Mehrere Kolpingsfamilien ha-
ben uns zu Vortragsabenden 
eingeladen, um mehr über das 
Projekt Blumenberg zu erfah-
ren. Die Einladungen haben 
wir gerne angenommen. Wir 
bitten alle Freunde und Unter-
stützer des Projekts Blumen-
berg, weiter an uns zu denken 
und zu spenden! 
 

Simon Schulze 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blumenberg und in Worringen 
geschlossen. Alle Familien 
mussten ausziehen und wur-
den in eine neue Unterkunft 
verlegt. Dieser Neubau wurde 
in Fühlingen errichtet und 
liegt direkt an Blumenberg. 
Dadurch werden wir weiterhin 
für die Kinder und Jugendliche 
da sein und uns in der Flücht-
lingsarbeit engagieren. 
  
Um auch im Stadtbezirk wei-
ter präsent zu bleiben, haben 
wir uns am Weltkindertag in 
Chorweiler und am Nachbar-
schaftsfest in Blumenberg ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis 
Nord, der Stadtteilkonferenz 
Blumenberg und der Flücht-
lingshilfe Blumenberg betei-
ligt. Die Gremienarbeit in AK 
Nord, AK Vielfalt, der 
Stadtteilkonferenz und AK Ju-
gend lief weiterhin erfolg-
reich. 
  
Wie jedes Jahr freuen sich die 
Kinder immer riesig auf die 
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DER VERBAND LEBT VOM EN-
GAGEMENT 

  

Mitarbeit von Kolpingern aus 
unserem Diözesanverband in 
weiteren Gremien 

Der ehrenamtliche Vorstand 
vertritt den Verband mög-
lichst breit in Kirche, Verband 
und Gesellschaft. 
 
Diese Menschen vertreten 
Euch und Eure Kolpingsfami-
lien in wichtigen Gremien und 
Organen: 
  
Bernd Münzenhofer engagiert 
sich in der Handwerkskammer 
Düsseldorf und in der Kom-
mission 

Handwerk des Kolpingwerks 
Deutschland. 
 

Ralf Lehser ist bei der Arbeits-
gemeinschaft christlicher Ar-
beitnehmerInnen (ACA) NRW 
Vorstandsmitglied. 
 

Wiebke Harwardt vertritt die 
Kolpingjugend beim BDKJ und 
arbeitet in den Fokusteams 
des pastoralen Zukunftsweges 
mit. 
  
Peter Schrage ist Mitglied im 
Bundesvorstand. 
 
Einige dieser Gremien findet 
ihr in dem Jahresbericht wie-
der. Wir danken den ehren-
amtlichen Vorstandsmitglie-
dern für das Engagement. 

                                                                                                                             

Katja Joussen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leonore Overberg vertritt den 
DV Köln im Bundesfachaus-
schuss Ehe, Familie, Lebens-
wege. Außerdem engagiert sie 
sich im Präsidium der Arbeits-
gemeinschaft katholischer 
Verbände (AGKV). 
  
Martin Rose ist Vorstandsmit-
glied im Kolpingwerk NRW, im 
Diözesanrat und im Diözesan-
pastoralrat. 
  
Reinhard Ockel engagiert sich 
im Bundesvorstand des Kol-
pingwerkes Deutschland. 
  
Sabine Terlau ist Präsidiums-
mitglied in der AGKV. Außer-
dem vertritt sie uns auf den 
BiP-Tagungen für internatio-
nale Partnerschaftsarbeit. 
 
Ansgar Schuldenzucker, Katja 
Joussen, Martin Rose und Diö-
zesanpräses Peter Jansen ge-
hören dem Vorstand des Kol-
ping – Bildungswerkes an. 
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EHRUNGEN UND AUSZEICH-
NUNGEN 
  
Peter Schrage wurde auf dem 
Bundeshautausschuss mit 
dem Ehrenzeichen des Kol-
pingwerkes Deutschland aus-
gezeichnet.  
Sarah Forst, Alexander Vol-
berg und Benedikt Volberg 
erhielten das silberne Ehren-
zeichen des Diözesanverban-
des für ihren langjährigen Ein-
satz für Kolpingjugend und 
Verband. 
 

Nachruf 

Hans Stockhorst gehörte als 
Vertreter der Bezirke von 
1993-1996  dem Diözesanvor-
stand an. Er war viele Jahre 
lang Vorsitzender des Bezirks-
verbandes Rhein-Erft. Er ver-
starb am 23.12.2019 im Alter 
von 86 Jahren.   

  
 

darisch und ökologisch enga-
gieren möchten. In den Grün-
dungsvorstand wählte die Ver-
sammlung Karin Benderma-
cher als erste Vorsitzende. Ihr 
stehen Katrin Härtel und 
Christa Esser als Stellvertrete-
rinnen zur Seite. Schriftführe-
rin wurde Michaela Bank Cor-
tes, die Kasse übernimmt Dag-
mar Berger. Als Beisitzer er-
gänzen Gabi Ingenerf, Sabine 
Schockert und Jean Samuel 
den Vorstand. Zum Geistli-
chen Leiter wurde Pastoralre-
ferent Wigbert Spinrath ge-
wählt. Hinzu kommen zwei 
Vertreter aus dem Leitungs-
team der Kolpingjugend, die 
sich nach dem Gründungsakt 
als eigenständiger Verband im 
Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ) organi-
sierte. Dem ersten Leitungs-
team gehören Laurentius Wol-
ters, Tim Samuel, Jonas Pütz, 
Stefan Olligschläger und Felix 
Büsgen an. Geistlicher Leiter 
der Kolpingjugend wurde Pas-

 
Auflösung von  
Kolpingsfamilien 

 
Es wurde keine Kolpingsfami-
lie aufgelöst. 

 

 

Neugründung der  

Kolpingsfamilie Hürth 
 

Gut gefüllt war der Pfarrsaal in 
Hürth-Efferen, als 29.9.2019 
im Beisein der stellvertreten-
den Kolping-
Diözesanvorsitzenden Sabine 
Terlau und der Diözesanleite-
rin der Kolpingjugend Wiebke 
Harwardt die Gründung der 
Kolpingsfamilie Hürth vollzo-
gen wurde. In seiner Eröff-
nungsrede betonte Pfarrer 
Heribert Müller, dass mit Kol-
ping in Hürth ein Ort für Inte-
ressierte aller Altersgruppen 
in der Katholischen Kirche ge-
schaffen werden soll, die sich 
in stadtweiten Aktionen soli-
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toralreferent Alexander Daun. 
Die zuständige Kölner Ju-
gendreferentin Kirsten 
Schmitz und der Hürther Ju-
gendverwaltungsleiter Bern-
hard Lohmer sagten dem neu-
gegründeten Stadtverband 
ihre Unterstützung bei der 
Aufbauarbeit zu. 

Katholische Kirche Hürth/tkg 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

um so Ideen für ihre berufli-
che Zukunft zu entwickeln.  

Berufsausbildung: Für Men-
schen mit und ohne Förder-
bedarf 

Über 300 Menschen haben 
bei uns an einer Berufsausbil-
dung teilgenommen. Darunter 
sind 190 Strafgefangene, die 
sich in den Justizvollzugsan-
stalten Wuppertal-Ronsdorf 
und Köln-Ossendorf für ihre 
berufliche Zukunft qualifiziert 
haben. Besonderes Augen-
merk richten wir auf Men-
schen mit Beeinträchtigungen: 
32 Menschen mit Förderbe-
darf durchlaufen im KBW die 
Ausbildungen Fachpraktiker/
in Küche (Beikoch/Beiköchin) 
oder Helfer/in im Gastgewer-
be.  Außerdem haben sich 
zwölf Menschen mit Förder-
bedarf in den Bereichen 
Dienstleistung, Landwirt-
schaft, Metall und Technik 
qualifiziert.  

 

Jahresbericht 2019 

des Kolping-Bildungswerkes 
Diözesanverband Köln e.V.: 

 

Zukunft braucht Bildung – 
Bildung braucht Zukunft  

Ehrenamtliche und hauptbe-
rufliche Bildungsarbeit – bei-
des gehört zum Selbstver-
ständnis des Kolping-
Bildungswerkes. Wir können 
für das Jahr 2019 eine sehr 
gute Bilanz ziehen:  

Starthilfe für das Berufsleben 

5523 Jugendliche haben an 
berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahmen des KBW 
teilgenommen – vom Werk-
stattjahr über die Deutschkur-
se für AsylbewerberInnen bis 
hin zur individuellen Eingliede-
rung und Berufseinstiegsbe-
gleitung. Über 2100 Schülerin-
nen und Schüler haben mit 
der Potenzialanalyse heraus-
finden können, wo ihre Stär-
ken und Kompetenzen liegen, 
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Kolping-Akademie: Auf ho-
hem Niveau 

Auch unsere berufsbegleiten-
den Qualifizierungsangebote 
waren gefragt: In der Kolping-
Akademie haben sich 757 Teil-
nehmerInnen weitergebildet. 
Unser Programm umfasst be-
triebswirtschaftliche Qualifika-
tionen im Erziehungswesen 
und im Sozial- und Gesund-
heitswesen. Außerdem bilden 
wir pädagogische Betreuungs-
fachkräfte und Schulbegleite-
rInnen aus.  

Engagement an Schulen: Kein 
Kind zurück lassen 

Unsere jüngste Zielgruppe ist 
auch die größte: Wir betreuen 
an 30 Schulen im Kölner Stadt-
gebiet und Umland über 4400 
Schülerinnen und Schüler im 
Offenen Ganztag und in der 
Übermittagsbetreuung. Dieser 
Geschäftsbereich ist auch in 
seinem 12. Jahr weiter ge-
wachsen.  

Auf dem Weg ins neue Jahr-
zehnt 

Die Digitalisierung prägt be-
reits unseren Alltag und ver-
ändert nachhaltig die Unter-
nehmenskultur. Mit dem EU-
Projekt „Wissensbildung 4.0“ 
unterstützt das KBW den digi-
talen Wandel des Unterneh-
mens. Die MitarbeiterInnen 
waren im September und Ok-
tober 2019 auf fünf Kick-Off-
Veranstaltungen in der Kultur-
kirche Ost in Köln-Buchforst 
dazu eingeladen, ihre Ideen 
und Vorschläge einzubringen. 
Das Projekt ist auf drei Jahre –
angelegt. Ziel ist es, langfristig 
eine digitale Unternehmens-
kultur zu etablieren, die den 
Zugang zu Wissen erleichtert 
und den Austausch fördert. So 
gelingt eine effizientere und 
bessere Zusammenarbeit!  

 

 

 

„Kein Kind wird zurück gelas-
sen!“ – Mit diesem pädagogi-
schen Selbstverständnis arbei-
ten mittlerweile 780 pädago-
gische Fachkräfte im KBW.  

Ehrenamt im Aufwärtstrend 

In der ehrenamtlichen Bil-
dungsarbeit können wir für 
das Jahr 2019 einen Aufwärts-
trend feststellen. In den Kol-
pingsfamilien wurden 1388 
Bildungsveranstaltungen mit 
großer Themenvielfalt durch-
geführt: Bildungsreisen, Polit-
Talks oder Themenabende 
über Zukunftstechnologien, 
Erste Hilfe oder Patientenver-
fügungen. Die Europawahlen 
haben die Kolpingsfamilien 
besonders motiviert, Men-
schen für das geeinte Europa 
zu sensibilisieren und dafür 
ihre Stimme abzugeben. Ein 
Blick in die Bildungsprogram-
me der Kolpingsfamilien lohnt 
sich in jedem Fall!  
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Wechsel in der Gesamtleitung 

Nach 33 Dienstjahren ging der 
Gesamtleiter des Kolping-
Bildungswerkes Gerd Meyer 
zum Jahresende 2019 in den 
Ruhestand. „Berufung ist das 
Glück, seine Leidenschaft zum 
Beruf zu machen“, sagte ein 
Laudator auf der Abschiedsfei-
er am 12.12.2019 im Liebfrau-
enhaus in Köln-Mülheim. Über 
130 Menschen waren gekom-
men, um Gerd Meyer ihre 
Wertschätzung für die geleis-
tete Arbeit und das gute 
menschliche Miteinander zu 
danken. Den Staffelstab der 
Leitung legte er in die Hände 
von Martina Sturm-May. Für 
die vielfältige Kolping-
Bildungsarbeit ist sie bestens 
qualifiziert: Sie hat bereits ei-
ne Familien-Bildungsstätte 
geleitet und war als Ge-
schäftsführerin bei Sozial-
dienst katholischer Frauen 
tätig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen ihr viel Freude 
und gutes Gelingen bei der 
Arbeit in unserem Kolping-
Bildungswerk!  

Herzlichen Dank!  

Wir danken allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern vor 
Ort für ihre engagierte und 
motivierte Arbeit! Ebenso den 
Arbeitsagenturen, Job-
Centern, Kommunen, dem 
Erzbistum Köln und den Kol-
pingsfamilien für Unterstüt-
zung, Kooperation und öffent-
liche Anerkennung. Wir freu-
en uns über Ihr Interesse an 
unserer Arbeit und hoffen auf 
Ihre weitere Unterstützung!  

Für den Vorstand:  

Günter Herberhold   

Vorsitzender 
Kolping-Bildungswerk 
Diözesanverband Köln e. V. 
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